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Neueste Nachrichten.
Die Konferenz in Cannes  hat n.ii dem . üblich «,, Fkagc - und

Antwortjpiel begonnen , das von der Entcute zur Vorberei¬
tung immer benützt wird . Den englischen Borschlcgen , die
zu -ar eine Stundung der deutschen „Schuld " wünschen . aber
dafür ei : e KontroNe fordern , die unsrre „Srlbständigteil"
noch weiter einschränken wird , stekrn die französischen Pläne
gegen idcr , die leincrtei Zugeständnisse bewilligen wollen , da¬
für aber neue Erpressungen oorseben.

Nk§>«» La Ksiiserc«; osn CMie;.
Die erste Sitzung.

Paris . 6 Jan . Netzer tue erste Sitzung ocs Obersten Rats , die
von 11 Uhr niorgens bis 1 15 Uhr nachmittags dauerte , wird fol¬
gender amtlicher Bericht verbreitet . Tie erste Sitzung der Konterein
der alliierten Mächte hat im Nautiichen Klub um 11 Uhr vormit¬
tags unter dem Vorsitz BrianoS slattgesunden . Nachdem der Mini¬
sterpräsident die Delegierten begrüßt hatte , setzte auf seine Auffor¬
derung Llotzd George seine Ansichten über die allgeme ne W rt-
schofrsloge Europas auseinander und formulierte gewisse Vorschläge
Tie Führer der verschiedenen Delegationen sprachen ihre grund¬
sätzliche Zustimmung zu dreien Vorschlägen aus . die einem Ausichuß
unterbreitet wurden , der heute nachmittag halb 4 Uhr zusamnicniritt
und der gebildet wird aus den Ministerpräsidenten und den Mini¬
stern für auswärtige Angelegenheiten . Ferner ist entschieden wor¬
den . daß di« Finanzminister sich zu einer noch später sestzuteyenden
Stunde vereinigen sollen, um den Bericht der Sachverständ ' aen.
dtt si<y brS jetzt mit der Reparation »frage beschäftigt habe », zu prüjcn.

Die Vorschläge Lloyd George 's
Zur Neuregelung der SLepoLat«o» s .raqe.

Poris , 6 Jan . Wie der Sonderberichterstatter der Agcnce HovaS
auS Cannes meldet , wies Lloyd George heute vormittag in seiner
Rede mit großem Nachdruck darauf hin , daß das Schickial aller
Vö .kcr Europas insbesondere im Hinblick auf Rußland untereinan¬
der verknüpft sei. Er holte cs für unbestreitbar , daß die Wirtschafts¬
lage Rußlands die ganz « Welt , besonders aber die Wirtschaft Deutsch¬
lands boeinflusie. Er habe besonders betont , daß die wirtschaft¬
liche Lage Deutschlands sich verbessern werde , wenn die Handels¬
beziehungen niik Rußland wieder ausgenommen werden könnten! Un¬
ter diesen Umstünden habe auch Frankreich ein Interesse an der
Wiederherstellung her Beziehungen , da sie eine Besserung der deut¬
schen Zahlungsfähigkeit zur Folge haben würde . Lloyd George habe
ferner erklärt , es sei aber selbstverständlich, daß feste Bürgschaften
von der deutschen Regierung verlangt werden müßten . Die Haupt-
bcdingung sei Anerkennung der russischen Dorkriegsichulden . Briand,
Bonomi , Thennis und Bacon Jshii hätten sich der Erklärungen
Lloyd Georges angeichlosscn. Briand habe besonders auf die Not¬
wendigkeit der von Rußland verlangten Bürgschaften hingewiesen.

Cannes , 6. Januar . Nach einem Bericht der Agence Havas
haben sich Briand und Lloyd George über die Bedingungen
verständigt , unter denen sich der Oberste Rat heute mit der
Einberufung der Mrlschastskonserenz beschäftigen wird . Sie
haben ein Programm ausgestellt , das Fragen politischen In¬
halts streng ausschließt . Die Arbeit der Konjerenz soll aus¬
schließlich wirtschaftlich und finanziell sein . Sie wird besonders
Mittel und Wege suchen müssen , um dem Welthandel eine
größere Stetigkeit und Regelmäßigkeit zu sichern . Es ist wahr¬
scheinlich. daß Deutschland und Rußland zu dieser Konferenz
»eiadril werden . Die Grundlage der gestrigen unverbindlichen
Vorbesprechung zwischen den Delegirncn war folgender Vor¬
schlag Lloyd Georges : Da Deutschland nach, britischer Ansicht
»uchj !n der Lage ist . die Beträge vom 15. Januar und 15.
Februar voll zu begleichen , so wird von ihm im Laufe des
Jahre - ibll Nur eine Gesamtst,mm « vom 5V0 Millionen , zahl¬
bar in M'. miiuchcn Raten von 125 Millionen von jetzt ab
bis zgr .: 15., April verlang , werden . Die schifte dieses Be¬
trags soll an Belgien fallen , das ein Vorrecht auf 2 Milliarden
Golomark hal . England wird seinerseits auf nahezu den ganzen
Betrag von 590 Millionen Goldmark verzichten , welche ihm zu-
stchen , und nur 60- 60 Millionen erhalten . Italien , das 80
Millionen erhalten solle, wird ebenfalls ein bedeutendes Opfer
bringen müssen . Das Abkomme », Lochcnr -Nakhenau würde von
England angenommen und sofort für die erste Periode von drei
Jahren in Kraft treten , während Frankreich von Deutschlands
Nachlieferungen in einem Werte von mehr als 1250 Millionen
Goldmark für 1922 und von 1509 Millionen für 1923 und 1921
verlangen könnte . Das Finanzabkommen vom 18. August würde
zu Gunsten Frankreichs geändert , besonders in der Absetzung
t>er Stahlgrnben , deren Wert uns erst spater durch die Repa-
«ationstoiumsssion in Rechnung gestellt würde . Das britische

Projekt würde sich beionders aus die Zaylungen im Jahre 1922
beziehen . Es umfaßt gleichzeitig ein Tosten , von Garantien zur
Ordnung L: r dert .chen Fi . s. u eu ; den, « i-as sei die Grui .Locdiu-
gung für jede Regelung der Nepcratt .' nssrage . Das Garantie-
systcm schließt insbe,andere ein eine Kontrolle der Sielchsüank , ö»e
Erhöhung der Post -, Teb -gesphev - und EisenbalMnrst «, die
Bestenerrng der deutschen Kohle , damit diese zum Weltmarkt¬
preis verlauft wird , die Ein > ,riinkung des Papiergeldunrlauss,
die Zerückschas -, !;g aller Devisen , bis sich Deutschland durch
seine Rusfirhr beschajst noch Deut, «bland und ihre Verwendung
für die Reparationen . — Es handelt sich also wiederum um
neue ichrverwicgende Beschränkungen der wirtschaftlichen Be¬
wegungsfreiheit Deutschlands.

Frankreich und Belgien
gegen dre engüsriien Vorjchlägc.

London , 6. Jan . Der Sonlcrberichlerslauer der „ Daily
Mail " in Cannes meldet , es sei beschlossen worden , daß auf
der ersten formellen Sitzung am heutigen Vormittag jeder Mini¬
sterpräsident seine Ansichten über den wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau zum Ausdruck bringen solle , ohne das Rcparationsprob-
lem zu berühren . Bei den gestrigen Unterredungen Zwischen
dein britischen Schatztanzler und den Finanzminisiern habe es
Belgien glatt abgclshnt , irgend eine Verminderung seines
Prioritätsrechtes zuzuiasscn . England habe vorgejchlagen , daß
es die französische Schuld an England in Höhe von 690 Mil¬
lionen Pfund Sterling Nachlasse, wenn die Franzosen einer
Verminderung Ler deutschen Schuld zustimmten . Die Franzo¬
sen hätten aber den Vorschlag abgelchnt.

Dis franZösischer: Forserverge « .
London , 6. Jan . Eine Meldung des »Daily Telegraph * besagt,

daß die gestrige NochmtttagSsitzung der Finanzminister und Sachver¬
ständigen spärlich besucht war . Louchcur sei nicht zugegen gewesen,
dagegen habe Doumer tcilgenommen . Frankreich habe als Bedin¬
gung für seine Zustimmung nur die Verhinderung eines zu langen
Aufschubs der deutschen Zahlung für l922 verlangt und gefördert,
daß die deutWen Zahlungen in Waren an Frankreich auf 1.25 Mil¬
liarden Goldmark für dieses Jahr und auf 1,50 Milliarden für das
kommende Jahr erhöht werdcls sollen. Angesichts der augenblick¬
lichen Unmöglichkeit , einander so widersprechende Ansichten mit einan¬
der zu vereinigen , würden von den Minifteipräsidentcn . in ihren heu¬
tigen Reden nur harmlose wirtschaftliche Alltäglichkeiten erörtert
werden , während die Beilegung der Meinungsverschiedenheiten durch
privat « Unterredungen erfolgen soll.

Die Verhandlungen
über die geplante Lvtrtscha,1skonferenz.

Paris , 6. Jan . Wie der Sonderberichterstatter der Agence
Havas aus Cannes meldet , wurde im Laufe der ersten Sitzung,
nachdem Lloyd George in längeren Ausführungen die Wirtschafts¬
lage Europas geschildert und die Notwendigkeit der Wiederher¬
stellung des normalen HandelsauStanschs begründet hatte , von dem
ResolrttionSentwrirf Kenntnis genommen , den Ende voriger Woche
die alliierte Sachverständigenkommission in Paris angenommen Hai.
Dieser En ' wurf sei in großen Zügen gutgeheißen worden . Infolge¬
dessen werde in kürzester Frist eine internationale Konferenz zusam-
mcntrclcn , zu der die interalliierten Hauptmächte , sowie Deutschland
und Rußland eingelade ^ werden sollen. Für Rußland wurden je¬
doch einige Bedingungen festgesetzt, die an se'we Zulassung geknüpft
werden sollen. Diese Bedingungen würden in einer heule nachmit¬

tag halb 4 Uhr statlf^ denden Sitzung feslgestellt werden . .
Lloyd Gcsrne 's Plane

für die W .rtjchaftskvnierenz.
Pari - , 7 Jan Ter Sonderberichterstatter der Agence Havas

meldet : Ter von Lloyd George vorgesehene Text über die Ein-
berufti .ig einer W 'ttschaftSkonferenz sieht die Zusammenarbeit aller
interalliierten Mü -H:>y sowie Deutschland ? und Rußlands vor . Die
Konferenz sei für Februar , spätestens anfang März geplant . Es
sei Nünlchrnswert , daß die Premierminister jeder Nation an der
Konferenz teil nehmen. Die K onferenz tolle die Mittel suchen, um
die Wiederaufrichtung des internationalen Handels und die Ent¬
wicklung der Hilfsquellen aller Länder sicher zu stellen. Um diefeS
Ziel zu erreichen, sei eine gemeinsame Anstrengung aller stärkeren
Mächte notwendig . Tic Anstrengung müsse sich erstreckenauf die Be¬
seitigung der Hindernisse politischer Art , die den Handel beein¬
flußten , ferner auf di« Zuerkennung von Krediten an die schwächeren
Staaten . Gewisse grundlegende Garantien seien für die Realisie¬
rung dieser Anstrengungen unerläßlich . Diese sollten jedoch die
Souveränität keiner Nafton beeinträchtigen . Lloyd George habe
als zweiten Grundsatz ausgestellt , daß , bevor fremde Kapitalien ir¬
gend einem Lande bewilligt werden , man die Versicherung haben

müsse, daß daS stzitvateigentmn respektiert und daß die Schulden zu¬

rückgezahlt nuirt 'ln A.s »ritte Garantie werbe d«e Sicherstellung
der ösfc ttlichen Schulden und der Verpflichtungen für die Vergan¬
genheit und die Zukunft verlangt . Im dritten Teil des Vorschlags
Lloys Ge >rgcz meide von Sen Verpflichtungen gesprochen, sich jeder
Propaganda i.itt Bezug aus die Politik und dos politische System
m ailuren Ländern zu enthalten . Ferner übernehmen olle Länder
die V ^rpfiick' tung . keinen ihrer Nachporti onzugrcisen . Ter Schtuß-
paragraph erkläre , daß die verbündeten Mächte zar Anei kenn,ing
Ser Oowjtticxikkung bereit seien, wenn die luffiiche Regierung die
in dem Rest ivtionsenlwulf vorgesehenen Bedingungen annchme

„Vermittelnde " Haltung Italiens.
London , 6. Jan . Das Rrntersche Büro meldet aus Cannes,

Italien strcnge sich an , ein Uebereinkvmmen in der Reparaiionsfrage
zustande zu bringen und die drei Ministerpräsidenten zu ersuche»,
gen,einsame Punkte zu finden , auf denen sie ein Uebereinkommcn
aufbauen könnten . Bisher seien diese Versuche aber enolglos ge¬
wesen. Indessen bestehe die Hoffnung , daß nach privaten Unterre¬
dungen ein Uebereinkvmmen in einer Vollsitzung des Oberste » Rates
erzielt werde.

Bolschewistische Ansicht über den Wiederaufbau.
London , 5. Jan . Krasjin erklärte in einer Unterredung mit

einem Vertreter der „Times " , der Plan für die wirtschaft¬
liche Wiederherstellung Europas müsse auf eine viel breitere
Grundlage gestellt werden , als sie gegenwärtig von den , Ge¬
schäftsleuten angenommen werde . Die Lesamle Kreditfrage
müsse, vom russischen Standpunkt aus gesehen , auf eine inter¬
nationale Grundlage gebracht werben . Das erste und drin¬
gendste , was Rußland brauche , sei eine sofortige Hille zur Wie¬
derherstellung seiner Landwirtschaft . Rußland müsse an das
Wirtschaftsleben der Welt angeschlossen werben.

Natheuau wieder in Berlin.
P , . is , 7 . Jan . Dr . Walter Nalhenau ist gestern abend von Pa¬

ris nach Berlin abgerelst . General Rollet har gestern vormittag die
Rückreise nach Berlin engetreten.

Die Neparationskommissioü
und das deutsche Zatzlungsaufschubveelangen.

Berlin , 6. Jan . Die Reparalionskommijsion hat heuie aus
die von der Kriegslastenkommission am 3. Jan . LbergebcnS Note
folgende Antwort erteilt:

Die Reparaiionslommission beehrt sich, der Kriegslaficnkom-
mission den Empfang ihres Schreibens vom 3. Januar zu be¬
stätigen , daß die deutsche Regierung es für angezeigl erachte,
sich im gegenwärtigen Augenblick der Aeußerung auf die in dem
Schreiben der Kommission vom 16. Dezember gestellten Fragen
zu enthalten.

Demgegenüber kann die Kommission nur die Erklärung
wiederholen , die sie dem Vertreter der deutschen Regierung am
29. Dezember mündlich abgegeben hat , nämlich , daß die deutsche
Regierung allein ' berufen ist, die Zweckmäßigkeit einer Antwort
oder die Unterlassung einer Antwort - auf das Schreiben vom
16. Dezember , sowie die Frage des Zeitpunkts der Antwort
sofort oder später zu beurteilen , daß aber immerhin das in dem
Schreiben der deutschen Negierung vom 1-1. Dezember vor-
gebrachie Stundungsgesuch von der Kommission erst nach Emp¬
fang der in dem Schreiben vom 16. Dezember b - ' oichnet : n
Erläuterungen würde geprüft werden können.

Die Reparalionskommisston weist die deutsche Regierung
darauf hin , daß sie durch Abgabe dieser hierdurch wiederholten
Erklärung ihr die volle Verantwortlichkeit sür ihre Ent¬
schließungen überlassen muß.

*

In der Note der Kriegslastenkommission vom 3. Januar
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die Neparat .on:
kommlssion damit einverstanden sein werde , wenn die deuts -'/
Regierung sich im Augenblick einer weiteren Aeußerung zu den
bekannten drei Fragen enthalte , die in der Note der Nepara
tionslommissioli vom 16. Dezember gestellt worden waren . Die
vorliegende Antwortnote der Reparationskommission überlaßt
der deutschen Negierung den Zeitpunkt der Beantwortung , in
dem sie darauf aufmerlsam macht , daß eine Prüfung des Siuu-
dungsgesuchs der deutsche Negierung vor Beantwortung der
drei Fragen ihrerseits nicht erfolgen könne . Wie bekannt , sind
die alliierten Regierungen seit längerer Zeit mit einer all¬
gemeinen Prüsung der Reparationssrage besaßt . Die Antwort
der Neparationskommission greift dem Ergebnis dieser Prü¬
fung nicht vor und stellt eine sachlich nicht zu beanstandende
Antwort auf das Schreiben d«r - vm

3 . Januar dar.



Washington.
Die A-Soot .rage.

Washington, 7. Jan. Die Flortenrommission hat gestern
Nachmittag mit der Besprechung der älteren EntschließungRoot,
die nunmehr in eine 1. und 2. Entschließung zerfällt, begonnen.
Schanzer-Iialien erklärte, unter den bekannten Vorbehalten zu¬
zustimmen. uns verlangte, dag man gleich iestlegcnŝ lle, was
unter „Handelsschiffen" zu verstehen sei. Die Engländer er¬
klärten, dag die englischen Gesetze Handelsschiffe eine schwache
Bewaffnung gestatteten, aber nur insofern, als sie zu Kriegs¬
schiffen umgewandelt würden. Cckanzer stimmte dem zu. Die
Be'prechung wurde fortgesetzt, um sestzustellen, was ein bewaff¬
neter Dampfer ist. Lord Lee sprachŝ ch dann gegen die Ver¬
wendung von Flugzeugen zu Angriffen auf Handelsdampfern
aus. Sarraut-Franireich erklärte, dag Frankreich der ersten ge¬
meinsamen Entschließung Root zustimme. Beide Entschließun¬
gen wurden einstimmig angenommen.

Verbot des Angriffs von N-Dooten
aus Handelsschiffe.

Paris , 6. Jan. Die Agcnce Havas berichtet aus Washing¬
ton: Der Marineausschuß der Konferenz hat gestern endgiltig
die beiden Resolutionen des Senators Root angenommen, die
sich auf die Unterieebootskriegführung beziehen und jeden An¬
griff gegen Handelefchisse durch Unterseeboote untersagen. Die
zweite Resolution Root wurde mit einer von Balfour vor¬
geschlagenen Aenderung angenommen. Darin wird das oben
genannte Verbot von den fünf Signatarmäcbten unverzüglich in
Kraft gewtzt. — Damit haben die Angelsachsen natürlich wieder
die grüßten Vorteile, weil für sie die U-Voote am gefährlichsten
waren. Die Japaner aber sind die Dummen, wie zu erwarten
war, denn was die Herren Angelsachsen unter „Hcrndels"-Schif-
fen verstehen, ist ja hinlänglich bekannt.

Washington, 5. Jan. Nach Informationenaus italienischer
Quelle nimmt Italien die Resolution Root an, die den Unter¬
seebooten unterlagt. Handelsschiffe cnnuarei'en.

Zur lmswärLigen Lage.
Die deutjch-polnnchen Berhandlunqerr.

Venthen. 7. Jan. Die Verhandlungen in den deutich-polnilchen
Untt-rkommifswuen werden wie bisher in sachlicher Erörterung der ge-
stcltten Ausgaben fortgesetzt. Angesicht der Schwierigkeiten und
der Tragweite der zu treffenden Entscheidungen ist eS naturgemäß
unvermeidlich, daß dabei Meinungsverschiedenheiten ausgetreten sind,
deren Neterbrnc'ung bisher nicht gelungen ist. Nach wie vor ist je¬
doch auf be:d-» Teilen der sntichledene Wille sein»stellen, in' den
KouimlsnonSLeratungen zu einer Einigung zu gelangen, um den
V e.sta.'nllch Ealonder, seinem eigenen Wunich entsprechend, mög¬
lichst der Verpflichtung der Faltung eines Schiedswruch-s zu ent¬
heben In Vertretung des Rc:chSministersa T Schiffer, der zu
?ur::w Aufenthalt nach Berlin refft, wird dcuticherie-ts Staatssekre¬
tär De L«n»'a i d an Ser Besichtigung-reife teilnehmen.

Beutben, 6 Jan. Bundesrat Tr Ealnnder hat gestern seine
Ne'.s' in Sen au Bolen fallendenT-'il Oberschlcsiens in Begleitung
der Möglicher des VölkcrbuudSrales begonnen und dort einige große
Linken und Fabriken besichtigt Von deuticher Seite befinden'"sich
in ferner Begleitung Staatssekretära. T. Lewald und Staatssekre¬
tär Gwvert.

Beuchen- 6 Jan. Der deutsche Bevollmächtigtegab gestern
abend zu Ehren des Bundrsrars Tr. Eaionder ein Esten, an dem
sich anher Tr Eaionder und den deutschen Bevollmächtigten auch
der poini'che Telegi-rtc Minister OlSzewski beteiligte.

LrstrL.chrsche Anleihe in der Tschechoslowakei!
'Kv». 6 Jan. 'Wie da- Neue Wiener Tagblatt erfährt, wird sich

Fiuanzn.mmera. D. Tr Güttler in der ersten Januarwoche nach
Prag d'.acben, um Verhandlungen über eine IschechUche Anleihe vo»
500 Millionen tschechischer Kronen einznleiten. — Das würde also
eine Annäherung Oesterreichs an Sie Tschechoslowakei bedeuten, was
für ot« AMch'ußnage an Ten'.fchland wen-g erfreulich wäre.

Dsr ĉhürMng des boNchewistisch-finnisrhLn
Konflikts.

Hrlsi'.:,'.sors. 5. Jans Einem Telegramm der finnischen Ge-
sanoiscbasr Nioskau zufolge hat die Sowjetregierungverlangt,
Laß die finnische Evo.kuieruugskommissiLL, Petersburg unver-
zi'glich verlaffe.

BsrmiM §s.
Be 'prechrnrgen über die LLSttersrakje.

V-e-'in. 7. Jan. Wn der„Berliner Lokalanzeiger" erfährt, hat¬
ten g: :.r! nachmittag Vertreter der Deutsch Nationalen, der Trut¬
schen-io.sa''grkci und der Bayrischen Voikspartei mit dem ReickS-
füionz'niuift-r eine Iknierrednng übex die Sleueifrage. Auf die
Frage von Tr Hermes, wie sich die drei Parteien gegenüber dem
Kompromiß verhalten würden, wurde erwidert, daß die Fraktionen
keinen Anlaß hätten, sich schon jetzt mit ihm zu beschäftigen, da
noch gar nickt festst-he. wie die MehtcheiiZpaeleien über ein fob' es
Kompromiß dächten. .

Sühne iir das NsvolveraLLenlat
gegen Strejemann.

Berlin. 6. Jan. Nach einer'Meldung der „Zeit" aus Hagen
wurden wegen de? Revoloerattentcüs auf den Abgeordneten Strese--
manni» Lürenlch« der Zyjährisse Osrnarbcrter Gustav Schmidt, der
42saär,e Urbriter Karl Brinkmann und der 29jährige Schlosser
Trrrnck, Di.kma-.- zu 8 b-zm 6 bezw. 4 Monaten Gefängnis und
Lec 21jihr!ie WilhelmB-inkmannz„ 300 Geldstrafe verurteilt.

Tamilientragöö .e.
Berlin, 6. Jan. Tie Fra» -cs Tmttors Ebbckr von der Mär¬

kischen ElckirizitätSzeieÜichatt hat gestern nachmittag, wie die B Z.
cm Ästtag meldet, sich unv ihre zwei Kinder in ihrer Charlottc„bur-
ycr Wohnung durch Gas vergiftet. Sie wurde abends von Hausbe¬
wohnern bewußtlos auigefuNden Frau Elweke konnteü-s Leben
zurückgerufen werden, d e Kinder starben unter den Händen der
Sanitäter. Lireirar Ebveke ist feit einige« Tagen vcrrc^

Amtliche Dekan' tmachungeu.
Eisgang und Hochwasiergefahr.

Im Hinblick darauf, daß u. kl. späterhin Eisgang und
Hochwassergefahrzun erwarten sind, werden die

Polizeibehörden
der in Betracht kommenden Gemeinden des Bezirks angewie¬
sen, für die pünktliche Befolgung der insbesondere durch den Er- c
laß des K. Min. des Innern vom 16. Dezember 1909— Amts¬
blatt S . 467 — gebotenen Vorkehrungen und Maßregeln Sorge
zu tragen.

Außer dem genannten Erlaß kommt noch in Betracht: die
Bekanntmachung der K. Ministerialabreilung für den Straßen-
und Wasserbau, betreffend die Wasterstandsbeobachtung, den
Hochwasternachrichtendienst und die Vorkehrungen bei Hochwas¬
ser und Eisgang an den größeren Flüssen des Landes vom 4.
Februar 1914 — Amtsblatt S . 201 —. Hier wolle besonders
H38 beachtet werden.

Da namentlich durch Las Fortschwemmen von Holzvorräten
großer Schaden entstehen kann, ist insbesondere der Lagerung
von Holzoorräten in der Nähe von Flüssen und Bächen beson¬
dere Aufmerksamkeit zu widmen und eine gefahrlose Aufbewah¬
rung der Sägeklötze. Brettervorräle uiw. bei den Sägmüh'en
sicherzustellen. (T8 7, 9. 34 und 35 der Floßordnung für die Enz
und Nagold. Nea-Blatt 1883 S 47.)

Cal w, den 5. Jan. 1922. Oberamt: Vögel.  Amtmann.
Maul- und Klauenseuche.

Wegen Ausbruchs der Seuche in Magstadt fallen vom hiestaen
Oberamtsbezstk folgende Gemeinden in den IS-Km-Umkreis: Alt-
hengstett, Dachtel, Gechingcn, Möttlrngcn, Neuhengflett, Ostelsheim,
Simmozheim.

Calw,  5. Januar 1922. Oberamt: Bögel,  Amtmann.

Berlin, 7. Jan. Wie der „Berliner Lokaianzeiger" zu der Fa¬
milientragödie'in Ebarlottenburgmeldet, bittet die Frau Direktor
Ebbeke in einem Vorgefundenen Brief an den Ehemann diesen we¬
gen der Tat um Verzeihung. Aus dem Schreiben und aus A'eußerun-
gcn der Hausbewohner geht hervor, daß die.Frau an Wahnvorstel¬
lungen litt. Sie glaubte an ihren Kindern, vor allem an ihrem älte¬
sten Sohn, die Spuren derselben schweren Nervosität beobachtet zu
babrn, und fo habe sie, um ihrem Mann,die dauernde Last des
Zusammenlebens abzunchmen, sich und die durch erbliche Belastung
gefährdeten Kinder aus dem Wege räumen wollen.

Die neuen Bettknrtenpreise.
Am 1 Februar treten folgende neue Betlkartenpreise in den

Schlafwagen der Reichsbahn in Kraft: 1 Klaste 200 2 Klaffe
IM ..// I . Klaffe(Liegewagen) 60 „kL. Tie Bsrmerkgebühren wer¬
den erhöht auf: 1. Klaffe 20 . L. 2. Klaffe 10 3 Klasse6

Lieh'- und Veotpreis in Wien.
Wien, 6. Jan. Der Preis für einen Laib Bist im Gewicht

non 1260 Gramm ist auf 3l6 Kronen und iür ein Kilogramm Ver-
schle'ü.in-tzl auf ö'OKernen festgesetzt worden.

Cxplo-io» nLf ehrend grirchrfcher»Kriegsschiff.
411lnii, 6 Jan. Durch die Erplofion auf dem Dorpedovoolszer-

slörec Leon wurden 21 Personen geiötcr und 42 verletzt.

Äm- Stadt und Land.
Ea!w» dm 7. 1922.

Ferien für dis höheren Schmen im Lahr 1922.
Durch eine Bekanntmachunĝr Mnuftecialobteliung für die

höheren Schulen wird der Schluß des laufcnoen Schuljahrs für alle
höheren Schulen auf 30. April, o-er Beginn des Schuljahrs 1922-23
auf 1. Mai festgesetzt Für die Schuren mit Oberklafscn sind die
Ferien für 1922 folgendermaßen geregelt: WsihnachiSserien 1S2D22
b.s 9. Januar ernichl, Frühjcchrsfecien 13. April bis 1. Mai,
Pfingstsenen3.- 7 Juni, Sommciirrlen in Stuttgart 22. Juli bis
4. Sepiembcr, außerhalb Ttultgar'.s 29. Juli bS 11. Sepremdcr,
Weihnachlsferien 1922-23 23. Dezember brs 8. Jan. Dazu treten
vier bewegliche schulfreie Tage, in Stuttgart 11. Februar, 13. März,
7. und9. Oktober^

Sommenhardt, 7. Januar. Anr 2. ds. Mts. stärk hier Gc-
meini.epfcegerN o l ha a c r, wcick er über 80 Jahre lang dem
hiesigen Gemeinverar anzehcric uns fast ebenso lang das Amt
des Gemeinoerechners nnl großer Treue verwaltete. Auch war
er Mitglied des Kirchengemernoerals. Er -war jederzeit gerne
bereit, jeinen Mitbürgern zu dienen: namenttirh auch bei Krank¬
heiten wurde sei» Rat uns seine Hilje häufig in Anspruch ge¬
nominen. Bis vor turzem ersreuic sich,Lcr jaft 75jährige einer
seltenen Rüstigkeit) durch ein plötzlich austrctendes Magenleiden
wurden dann aber feine Kräfte rasch aufgezehrt. Am letzten
Mittwoch wurde er unrer ungewöhnlich zahlreicher Begleitung
zu Grabe getragen. Dem Dant jür die der Gemeinde geleisteten
Dienste gab Herr Schultheiß ücbroth  Ausdruck. Das An-
denlen des Verstorbenen bleibt hier im Segen.

Limmozheim, 4. Jan. Die älteste Person hiesiger Gemeinde,
Georg Nlarles  Zieglers Wiw., starb dieser Tage im Alter
von 91 Jahren. Sie war Zeitlebens bis in die letzten Wochen
körperlich uno geistig gesund. — Als die Bewohner von Mött-
lingen bei dem Frostwetier kurz vor Iahresschluß des Morgens
erwachten, sahen sie einen Menschen etwa 200 Meter vom
Orte entfernt, aus dem Wege nach Simmozheim liegen. Es
war der verwitwete Veteran Christian Sedelmaier  von
Simmozheim. ein Mann nahe der Achtziger. Derselbe ging
tags zuvor zwischen6 und 7 Uhr abends in Möttlingen weg
nach Hause und fiel an dem glatten Abhang zu Boden, wo er
auch die ganze Nacht ohne jede Hilfe liegen blieb. Der be¬
dauernswerte alte Mann war ganz steif gefroren. Bürger von
Mökttingen brachten ihn auf einem Schlitten nach Hause, wo
er sich jetzt Dank seiner äußerst kräftigen Natuh von einer
Lungenentzündung und schmerzhaftenGeschwüren an den er¬
frorenen Gliedern soweit erholt hals daß er am Leben bleiben
dürfte.

(SEB ) Stnikitart, 5. Jan. Fm G-msinderak wurden die
Mlclzicse für die städtischen Wohnungen nach lebhafter Aus prache
erhöht. Ms Grundmiete gilt für die Zweizimmerwohnung 600. für
die Dreizimmerwohnung800 .L. wozu noch eine AuSzleick.Sab-
gabe von 80 bezw. '100 ,/L kommt. Der Aufwand für die Erstel¬
lung der städtischen Wohnungen betrug 40 Millionen Mark, die nur
eine Verzinsung von 18 bis 2 Prozent erfahren. Wenn die Stadt
für die etwa 6009 Wohnungssuchenden Wohngclegenhcit schaffen
will, wird mit einem Bauaufwand von 600 Millionen Mark gerech¬
net. Ein kommunistischerAntrag auf Rationierung der Wohnungen
und Ausarbeitung eines VauprogrammSfür die Erstellung von
Mietwohnungenwurde durch Ablehnung des Eintritts in die Be¬
sprechung erledigt.

(2LB .) Stuttgart, 6. Jan. Wie das „Neue Tagblatt" be¬
richtet, ist der 1 Million betragende Hauptgewinn aus der
Deutichen Sparprämienanleihe einem Stuttgarter  zu-
geiallen.

Erst-, Solds- inid LMMMst.
Der Kurs der Reichsmark.

Der Dollar steht heute aus 188 Reichsmark.
Märkte.

(SCB) Hechingen, 5. Jan. Der erste Monatsviehmarkt
im neuen Jahr war nicht gerade vielveriprechend. Es waren etwa
100 Stück Großvieh zugetrieben. Der Handel mar bei den zu hoch
befundenen Preisen flau. Trächtige Kühe und Kalbinnen gatten
9000—11000 nichtträchtlge 6200—8900 ' Jungvieh wurde
zu 2060—4000 „/il gehandelt. Aus dem mit 300 Siück befahrenen
Schweinemarkt wurden bei schwachem Handel 120—300 „/L bezahlt.

Kirchliche Nachrichten.
Kathoitzcher Gortesoirujt.

Sonntag, den 8. Januar, 8 Uhr Frühmesse, ZJiy kkhr̂Pre¬
digt, Amt und Christentehre. 2 Uhr Andacht. Montag 8 Uhr
Gottesdienst in Licbeuzell.

Gottesdienste der Methvdistengemclnde.
Sonntag, den 8. Januar 1922 vorm. ZF100 Uhr Predigt

Flößer: 11 Uhr Sonntagsschulc: abends 5 Uhr Predigt Vögele.
Mittwoch, 8 Uhr Vibel-Eebctstunde. — Stamn-Heim: Vorm.
1V Uhr Predigt Vögele: Nachm. Z22 Uhr Predigt Vögele.
Mittwoch, 8 Uhr Bibel-Gebetstunde. Von Sonntag bis Frei:ag
8 Uhr Evangelisation in Oberkollbach, Prediger Flößer.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gevrachien Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schttslieiluiig nur die preßoeietiliche Vcraittwvltung.
Die Hochwnsserj-e a'-r.

Wir werden um Ausnahme folgender- errachtungen gebeten:
Der enorme Schneesall dieser Tage rückt die Gefagr eines

.̂Hochwassers in beoenlüche Nähe. Dem im Hochwasserdeeelch
wohnenden Bürger der ctadt drängt sich unwillkürlichdie Frage
auf, ob die gegen Hochwassergefahrgetroffenen Maßnahmen
der SlaLtoerwaltstiig sich bewähren werden.

Wer in den letzten Tagen bei den, niedrigen Wafferstand
den Kleinen Brühl betrachtete, dem mußte sofort die überaus
starte Erhöhung Vieser baumbestandenen Insel gegenüber dem
Fluß- uno Kanalbett aussallen. Die stauende Wirkung dieser
Insel jpingt sojort in die Augen. Die Anlage der Unteren
Brücke zeigt, daß die Erbauer niit Hochwassergefahren rechnen
mußten. Sie Halen deshalb die Brücke mit weiten Spring-
bogen versehen, die große Massermasjen verschlucke» können.
Einem späteren Geschlecht ist es Vorbehalten geblieben, diese
Vrückenlöcher zu verbauen, mit Dreck auszufüllen und vor der
Brücke selbst angeschwemmten Boden in diesem Umfange an¬
sammeln zu lassen.

Man fragt sich, ist es notwendig, daß wegen den paar Birnen
und Aepfeln, die jährlich dieser allmanübaumbestandene Platz
abwirft, in der ganzen unteren Stadt jedes Jahr Tausende
von Mark Wasserschaden ungerichtet wird. Ist es denn nicht
möglich, Liesen stauenden Dreckkegel an dem Flußbett abzu-
lragen und damit die Hochwassergefahr für Vischosf und Leder-
straße zu beseitigen. Eine spürere tichte Anpflanzungdes
Kleinen Brühls bliebe unbenommen. Daß die betreuenden
Baumbesitzer sich ungern von ihren Bäumen trennen und auf
den oft imaginären. Wert sehr schwer verzichten ist narürlich.
Es ließe sich deshalb in Erwäaung ziehen, die Besiner finan¬
ziell zu entia-adigen. Die Mittel dazu wären aui dein Wege
einer Hans!ammr..„g leicht von den vom Hochwasser bedrohten
Stadtteilen an'zubr,»gen. Eine große Verbcschruiig wäre noch,
das vor dem » leinen Brühl bennoliche Webr du>ch eine wei¬
tere Falle zu unttrbrecheri: auch für diese iwmerwn beträcktt-
lichen Bnurosten ließen sickj wohl leicht Mittel flüssig machen.
Für die Zchrifiieikung veraniwottttch: Oliv § e l >w rn n. iial-v.
Truck und Verlag der A Oelichläaerl:hru Buchdruckerei. 3<nw.

Kmtlicstc Irürseiikriiso vom

Keicllz-iiileiiit: . . . 77 50
4"i> OK.. . . . 87.00

Ziwlguariiienniileilie. 78.00
4' » V/ünt. 8wst8 .-Od>. . 80 25
3 cttn. ' . . 59 00
4«G Lack. Obi. von 1901 . 90.75
4»» Lriz'er. Ot>l. 8l 00
4", Oi.--.ierr. OolOrente . 115 00
4°,» Eu^ar. cklo. . 100.00

4V TVürll. blzip-ttkiiik . 104 00
. uiiveri. . . . 87.^5

4 L , 0reck.-Ver.unlc.20 103 v0
4' , . VeieinsbLiili . 10, 00
4", lliantzl. blz-p. dann . 103 75
4 ' » , . Oreckil-Ver. 101 75
4' » sttiein.hlz-siok.kckd. 23 98.00

. ckniivLr 1911 solino Oevvslir)

OeutsclieLaiiic . 520.60
llttneouto-Oe êlttclikiil. . 435.00
Dresdner Faun . 306.00
V,'ü:tt. Veremsbanlc . . . 400.00
ckuiiubnns llebr . . . . 695.00
Daimier . 590 00
üsslintzer dlsscli. . . . 1005 00
tt.icl Anilin u. 8ocla-!wbr. kbü.llO
hlifii ^ . 485.00
öivrckck. DIoz'ck . 530.00
ttrsuere , iVutte. 75000
Lemeiil hieickelb. . . . 815 00
llliönELergcv . 1070.00Vev sen . "
Dautscb-Oe. reiieieli . . 5.90
Lelnveir. 339u 00
blolliincl. 7940 00
isr- Äi t» —



DinanZamt Hirsau.
KLrperichastssteuer.

A»s!srter«sz zur Aümidsim
tzemlich«WM B«rxMU.

Die KLrperichastssleucrpslich' igen Perjonenverrnugen
und i.' iveäwcriüLeen , die im Bezirke des Fiiianzain .s den
Ori der Leuung oder, wenn der Drl der Leiiimg im Ausland
liegt. Ureu Sitz , c neu nach 71 der Reiche abgabeicki dimiig
beileüie » Bcrircier oder de» grötzten Teil Uwes »liündischcn
Permögeiis Hoden, werden daraus hina ' iv,eien, datz sie ver-
pflichtei s.nd, so!,ic»de sur die Sieuerpflichi wichiigc Vor¬
gänge iciveils diniie » drei Wochen noch ihrem Eintritt dem
uiucrzeichneicn Fiimnzamt anznzcigcn : -

1. Uwe Gründling iowie den Eintritt von Tatsachen,
d,e chre Eleueipjlichi oder eine veränderle Stcncr-
pflichi znr Folge daden,

2. den Erwerb der Rechtssähiakeit . den Ueberaang aus
einer Occäpssorm ooer Geselhchaitsiorm in eine
andere soivie die Verschmelzung (Fusion ) »nt einer
anderen Gesellicha I,

. die Verleonng des Or «es der Leitung oder des Sitzes !»
das Jnlnno ckivle die Verlegnng beider in das Auslond.

4. d e Beschliitzlosiiiiig über die Auflö »ng oder den Eni-
Iriit der Auslösung aus ander » Gründen,

5. die Beensigniig der Vermögen sanseinandersetznng
(Lihuidalioni und die Löschung im Handels -, Vcreins-
oder GeNossenschoslsregiiicr.

Die Pflicht zur 'Anzeige lrifft die gesetzliche» Verlre ' er,
Vorsiiinde , Geschäfts .obrer oder, wo io>n>e bei P ^rjvnen-
vereiliignnge » nicht vur .ionden sind, die Mitglieder oder
BeleUigien 84, 86 der Ne chsabgobenordnnng ).

Die Unterlassung der Ai,zeige ist noch K27 desKorper-
schostsUeuergesctzesund Z 377 ver Reich»abaadciiordn >mg init
einer Ordiningsitrase von 5—5>D Mark beoiohi . Sie kann
eine Haj .iing sür den Sieueranspruch zur Folge haben
<Z90 der Reichs .,bgabenordnang.

Körverschastsstcuerpslich .'ig sind:
1. die Eiivcrbsocscllichosien (Atzlienge' ellschnsten, Kam-

iiiunditgeseliichnsien auf 'Aktien , Ko on nge ;ellschasten,
dergbouircibeiid .' rcchisiotzige Bcrciii ' »ngcnimo n.ckl-
rech sjäkige Vergaewcrkscha .tcn. Ge eilgga ien iiiil >>e-
KchräickierHailuna , so»>i ge Pc . :oveiivereinigiinge >i

>1 wiriichiNilichein Gefä -aslsbeti . e!,e, deren Zweck
d e Erzielung w.rgchajilia,er Vorteile ji,e sich oder
ihre Mitglieder >sti,

2 . die Erwerbs - und Wrifchaktsaeiiossens,basten , Ver-
kicherungsocreiiie aus Gegen e-nakeit n Nie politischen
Varieien und Vereine mtl eigenem Gewerbebetriebe,

3. ge inrislilchc Pei ouen des dilrarrl ' -I en Rechtes,
iiisvelondere eingetragene Vc >e>nc, retii.sga. :e An-
l' al '.en und Stijluiigcn,

4. !>>rlstilr! ePersonen de» LffentlichciiNechKs,insbesondere
kirch ichc Körperschasien , Anstollcu und Stisliingeu,

d-H Ü. Ni hireil^ ssohme Vcrsonenverc iliguggen und Zwrch-
ne: i,lögen' inii Ausnahme der oifeuen Hnndetsge-
scllichgiien, der droi»i»oiidil .,esc>i,u,a ien und der
soiisiigcu Erwcrbsgeicll chosieii, bei denen die Gesell-
schauer nls Unlcruebmcr (Mitnil eriiehmcr ) des Ve-

e;>s auzuschen sind. .
BicSicuerpflichtigen werden serner darauf

hinaewir eu , des ; sic jeweus nach Ablauf ihres
15c kyajisjcchrs ( Wirtjchaftojahrch eine Sieuer-
erl ! äri . » tf adzuoebeu haben . L . ei '. i! ihnen eine
Lcso : drie Lusioldtiltug hier ; « uistst szuerht , ( ft
die Lteuererilärnilg binnen der Frist von drei
Monaten nach 'Zulauf des Tarrs vbzugcben,
an dem das Iahrcsersiebn s cher Iahrcsab-
schlug ) von den zuständigen Organen sestgefteUt
worden ist.

Die Eriverbsgcsellschasteii (Ab !. 4 Nr . 1) haben ohne
besondere Aunorderung buincii einem Monni noch Fe -i»
sieiliiiig der . Bilanz oder des sonstigen Abschlusses durch die
zuständigen Organe

zehn v. H.
des Reingewinns als vorckusii, « Fahliing ans die Körper»
scha .tsstciier zu entrimtc ». Nicht rechtzeitige Emr »li>.i„ g
ho : etiieii r:» chiag von zwanzig v. H . der ' endgültig je,l-
gcsrtzien Steuer zur Folge.

Finanzamt Hirsau Vocltcr.

NLckvergLtiing
. von Einkommensteuer.

Arb -.nNehmer , denen sur I»20 iiiehr ckiickomiiieiisteiicr
vom Lohn cinvehallcn ivurüc ms sic nach dein ihnen nn
Laue  des '.Nvnnis Zu^e.-enden S .eueillc,check zu zaliicn
hao .n. wollen zur Veiäniossniig der Nuckzuhiung in de»
Lang ;,eine,nbe » de, igren zu,iündigcii Orissleiierümtcrn (m
H -rsan d>in, Fiiianzaiui ) abgellen:

1 den « .cueroe,check üär 1926,
2 die S eitel,niilc »» l kipgetz ebicii und entwcrteic » Stencr-

Miiriien vom I. 4 1920 h.s 61. 6. lg - ,,
3 ivo >ia!i Bcrwenüuii 'g von Sienerniorken der cinbe-

hallenc llohiiiibzug vom Arbcilreocr manns Oia., iveguug
an oas Fuian ' m aogeueseli wuiüe , eiiicn Ansioeis
des Aroeitgkve .s uocr die >» der Zeit vom 1. 4. W20
b,s 61 6. 1. 21 ciiillebnueiie und aogclieserle Steuer
Der Ans, »eis >»„>; kiii>nilien : lausende Nr . der Nach-

^illegung, den vollständigen Namen , genaue Adresse
(Womiorl , Wvgnulig ) Zelt, jnr die der Abzug crjolgte
iiiid reirug.

Aus Grund dicgcs vorgcleglen Älkaterials wird etwa zuviel»
vez.ihue Linkommciiiieucr zuriickoergulct bczw. aus die
Scelirrschuld >i!r 1920 angcrechnct.

Sleuerpsticht gen, we.che aus Grund eines vorläufigen
Slcueeoeghecks sur 1920 Vahiimgcn geieisiei habe », wird
der hieraus nachweisbar (Vor .age der Oitiiiung ) bezahlte
Bclr .ig ebeiijalis uns die endgültige Steuer augerechnel.

Hirsau , den S. Faiinar 1922.
Finanzamt : Boelier.

Al?gemeine Ortskrankenkaffe k
für Len OLeramLsbszirk CaLnr.
AcrMche und zahnLr t̂Uche Bchandluuq.

Wir mucke» darauf au merliiam , das; die Kcksseiimll-
abcder iind ilirc unlerslützun tsberc .htigleii Angcbörige » Ehe-
irauc » und .Tiuder bis z» 5 Zalirem >n Zutzmisi aus Kosten
der Kasse » ur daiiu ärztlich behandelt merden , wenn sie vor
Beginn dc!r Vebandlnng dem Arzt clve » niitglicdsaus»
weis (Arztirbein ), der von der Kasieuverwnliu » t bez>v.
den SriniUlicitzei' ämterii oiisgciiellt iv.rd , iiber .iebcn 9 !nr
in dringciiuen Fällen Kinn der Ausweis nachträglich und
zwar binnen 24 Stunden deigebrachl werde » Werden
diese Vorschriften nicht cingebnlten , jo ersolat dle Behand¬
lung bis znr Beibringung des Ausweises aus Prwairech-
nung gegen Barzahlung.

Ebenso üt vor Beginn einer Znhnbeband 'ilng den Zahn¬
ärzte » kezi». Dentisten eme Zahnkane , die ebenfalls durch
die Kassciwerwaltung bezi». durch die Echuithechciiämicr
ausgeserligt wird , vorzuikgeu . Gesckielit d,es nicht, io wird
der Paiient b,s zur Beibringung der Zahickarte als Privat¬
person behaickeli

Calw , den 4. Januar 1922.
Vorsitzender des Vorstandes : Verwalter:

K ainparos. Protz.

VezirWr Wesiklle
der Kriê beschiiöilfren- und Kriegstziu!rrbll?beuen-

Sur-orge Ealrv.
Die Ortsnusschiisse werüen hicm >l ersucht, die 1922

für einen Erholuugsa .iseliNail am dem Heuberg oder sur
ein Soibod in Veirncht !<»u»»cndcii Kmdcr von bedürtligen
.Kriegshiuierbiiebeneii und Kl .egsbcjchäd 'gien dis spätestens
31 . Januar dei nns auzmueiven . Spu cie Aiiincivuiigeii
können keine Veruchsichtmung mehr fiuoen.

Der Geschä issübrer : Staab.

B ' iirlissiir orzeileile
der Kr?eMichiWte>!- u^ Uieishiurerkliedenen-

SUsörge EaUv.
D !<ncn>aen Kriegscl .ein , melichez. Z! noch eine wider-

rnsliche Zliivenonug crhalte », wrroen ei picht , sich -otort
(! äs r >jtllck  niiicr Angabe dr ». »ivnailichrii Bciragrss bei
der Vezirkssürckiacstcllc auzumeinen , zivecks Ausbezahlung
der Tcuelungszusniussc.

' Der Grjchäitsiührer : Staab.

MehNsEMW?«
Dienstag, , den 10 . Januar , von vor-

rnittasis 8 blhr ' ad , steh! in linieren Sdiünngc .i
°m Crrlw im Gasthaus Z. LVw§n
ein sehr großer TranZ.porL eL-L-

kla ;fiLer starker junger

junge KalbrrkShe
1r8cht.Lrühe<Schaffk8he)
große Auswahl schwerer hochtrüchtigcr

gewöhnter Kalviunen
große Auswahl schöner

starker Zugochse«
Zug - und Lernstiere

(auch paarweise ) , sowie

schönes Jungvieh
zum Verk uf wozu Lied',oder zu Kauf und
tausch si'euntl .ch> cinia ei

Nudiü , SiiliüM lüid Mi ?r Liilvenlsüri

Es stehen von kommenden Montag,
den 9 . ds . früh 8 Uhr ab ein Transport

in unserer Stallung im Gasthof zum
,,Schwanen " in Altensteig zum Verkauf,
wozu Kau ' - und Tauschliebhaber sreund-
lichst einladen

Ellar «ad Ladisig SSwarz.

Bezirk-Mtt?-Verein!
Calw.

Montag tu .ttag 3 Ubr

TkMNMW
bei .Kollege Schöning zum
Hirsch.

Voüz 'ihliaes Erscheinen er-
erwünscht der Vorstand

Hshs
Belohnung
deni, der uns den nieder-
trächtigen Vrandslisler er- -
mitten , das; wir ihn cndüch
gerichtlich belangen können.

Eednidsr NcS,

_Eiaittltz M.
Zugelanien

ist mir eui schwarzer
Schst;ech» nd

weitz gete .chnet. Abca 'ck' en
aegen Emruckanasgeomir u.
Faller , e!d abends von 4.6
Uhr ab bei

Karl Beckh , Hirsau,
(Pleischenua ).

Im

Kindergarten
Können no .h einige Kinder

au .genommen weroe ».
Wiederbeginn : 1, Zan . 22.
Erna Barst ) 5 cr a uslr.

Suche
auf I . Fe ' -. aar em

nicht uu :er 17 3a,ren
Fra » Rechtsa 'M'att l

Z. hecirniald»

GLsUsh»
w rd sür o,oii oaer I . Feb.
ein fleckige:-, egr ahc»

sür .Küche laid Hrushaiuing.
-Hermann E >»ebenrath,
Bäckerei » nd Winschusl.

Suche . bis 15. Fan.
oder 1. Februar , tüchtiges

AUeiu-

Frau Oberamtm . Kircher
Leonberg.

2 gilterhalteiie

SWittschlilici!
sowie 1 ieichien

Einspanuer-

Mtch-Schlilierl
bat zu verkaujen s
W .Steimle .Schmicdmstr . s

Neauutach.
Einen kräjligcn

Zungen
nimmt »i die Legre

der Obige.

Eiserner

Kinderstuhl-
Schlitten

(2sitzlg ) pre sweil z. verkauf.
Hörn .e, Ŝchießberg 607.

2 Paar starke

Stohr-
Stiesel

Grötze 43 verkanst
Kalchreuter , Hirsau.

Suche
für einen 15 .öhrige » kräftigen

Jungen
Stelle in der Landmirt-
schüjl kveulueü nua) als

Hansdulsche.
Friedrich Lörcher,

Landwirt , Speßhardt.
Obiger verknust cuie gu e

Nutz - Md Schass-

Skadtgemelnde Calw.

Schlittenfahren»

's bis Einbruch der
(Dunkelheit : >c- I
s dock nur mit
I Kindersch iOen. l

1. Dar SchliUcusahren ist auf folgende » Strotze » sreH
gegeben:
7) 1 sür Erwachsen ; oder K 'ndcr in Begleitung Erwackscner :!

a) aus dcr neuen Stuttgarier Strotze bis zum städtische»!
Vaamagaziii

b > au ' der neuen Altburger Siratze bis zu deu Mamer-
»ie.iter Pieifser ' schen Häuser»

c) beim Friedbof:
6 ) sür Kinder bis zn 14 F »' ' r ?n:

a ) in der Lalzaaiie bis znm Raiha"
b > ans dem Mnrtziplug
c) an dem Brüist
cts de in Friedlcks
e - am Kirchber .i:

2. A»^allen übrigen Strafen u . We 'en i>t das Schlitten-
fahren verboten : aho insbesondere aus der Neuen Alt-
diir,erb ratze vo» den Mamelnicister Pseifserbchen Häusern!
dis zuni Vnckenneijter Sceter 'schen Haus , aut der Al en
Altouraer Steige , ans der Alten Siiiltqartelstratze , ans der
Neuen S ' nttgarieritratze vani städi. Banmagazin bis Adler,
Blcrgasje , Okannenqatze, Nietzcieraasse, Z >owger ». Vorstadt.

6 Das ScklNie lpibrr ', von Erwachsenen in der Sla . l u.
das Fahren aus den Gehwege » auck augerhnib der Stadl
ist verboten.

4 Die Ettern »»ditzre gesetzlichen Vertreter , die An 'taits-
und Schulvorstände werden er unil , den Kindern d,e Eui-
haltiing dieser Beslanmniigen einznschär .eil.

Tue Pslizei vnd das stickt. Stratzendienstversoual ist!
angeiviesen, gegen Zuwiderhandelnde eiuznschreitcu.

Calw , den 5. Iainiar 1922.
Sladi ><-!ntt '' "!'' ''-' *'B : lK tzh u e r

Stadtgemeinde Calw.
Es wird die Beachtung der Iiachioigeiiden ortspolizes.

sichen Voischrist vom 19 Dezember 1902. bciressmo

die Eni ernirng des Schnees von den
Gehwegen und Bestreuen derieUien be^

Glatteis durch die Hausbest ^ er
in Ecinnerung gebracht : .

I . D,e ' Hansnesitzer sind verpflichtet, nach ledeml
Schnees,,ll aus d.e Länge ihres Anweiens cue Gehwege von!
Sa >»ee ,.uiber » zu Inss-n und zwar ist der S .nucc über den
K iiioel h.naus b,s an die Faglbah » al>;>ike!;ic». l

D >e Vesizer der Eckh.in .ec suis überdies verpstlchtet.
van der Ecke ihres Ha »;cs bis zur Ni '.le der ^ a ..r!lrntze
durch En -: , n»»g des Sämeer einen Weg vssen zu hatten.

' es 2. Ben » cckkehrcn nt daran ' zu u.h-en. datz Hqdranrei, - '
schach.decket nicht nui Schnee , Gis und Kegrichl bedeck'
werveu.

^ 3. Be ! Glatteis sind die Gehwege und Strotzen-
Übergänge in der ln H 1 bezeichneten Ailsdcbau 'ig. ckicrn
das G auels ilber Nackt e »» >:>, bis ipiueuens moilsenr
' -8 Ithr , ;o:crn es vor 9 !tgr abend ; e.n-riu , ckjvrl ui !
dessen Giiuri l M i S „nd ooer fische zn Ittgre

s4 4. Schteiien , welche auf Gehwege » cu .gehen, sind
zu bc streuen.

r, 5 Znwiderhandlmigeii werden nach 366 Z. 10
R Str EetzB >, u Geldsira ;e bis zu oO Nik . ooer mit Hast
dir zu 14 Tagen begiast.

, Calw , den 5 Januar 1922.
LtadtsKultbeih : Göbncr.

Bekanntmachung
bstr . Luzussieuer.

Die Besitzer vo» Wiederveräiitzerungsbeiche »ignnaen
»erden daraus lunneivlesrn , batz m,t 1. Fannar ds 3s.
>iist<i»sgc >icllien Bcjcheiiitgiliigen ihre Gült gkeit verlieren,
tintcäge aus Eiaeueriing sind uater Nückpcke der alten Ve-
cheinigung ciisback bcun Finanzamt einzurcichen . .

Hirsau , den 3. Januar 1922.
Finanzamt : Voelter

Ki:n«rtklAHer
xei ŝtnnte
kücler

llrlet-
pspiee,:

liünriUer-
ksetvn

Tüchtiger
Hausöiener

we !>..er auch etwas laudw.
Arbctten zu verrichten Kat,
findet gute Steue.
Log» nach Ucbcreiiikuns !.

HoiestReslauraiil
Lnidelihvf Horb.

Honig , Wachs.
und alte

Bienenwaben
kauzt jederzeit

K. Sriisaste. Psürz^eiA.
Dillsleuierstrutze 8.

Für Husten , Heiserkeit
veriuicke man nur:
Dr . Svidan 's

Husten-  Lionoons.
Beuch, »- u SauNiatipajl .Ucn.
Jena,eihon,g , Huslenliopsen.
Zu mckea: Nitler -Drogeric,

Eine » zweisitzigen

k'iMrMllreu
samt Pelz , hat zu vccaausen

Fvsenhnns,
Schinchich -us -Ve . -vallcr.

Eine

Dresch-
Maschine

mit Schüttler , Avräicr u.
Mesjinglager hat z verkauf.

Sr . Kappler jr.
_Unterteil,zc uhardt.

Nötenbach.
Einen alteren , leichten

Spazier-
Schlittcn

tEinspäliuer » verkauft '
Sr . Ziegler , Photograph.

Emen

Rehpintscher
samt 5 FungenMüden ).
auch gut im Nallensangen
verbaust ^

Christian Ru off,
Aitburg.

2 Starke

LSiiserschisclne
vclttau ;.
Är . vtotz , Plästerermstr.



GeorgenLitm Calw . >Me Weihmtzlrleikr dir Dereliiilsicn Nelcn EeirerWa'tcii
Mittwoch . de » II . Januar , abends 7 >, Uhr findet

Im .. Teorgenäuni " cm

Vortrag
über

.CchtiMkbrle he mischkr Mur"
mit Lichtbildern

von Iris n eifier F ci . cht - Teinach
flau , Hiezu >i> >cücri » »nn herzlich emge .adcn.

Calw , den 5 . Januar Iu2 ^.

Der Gcorgenäumsrat : Dr . Knödel.  Vors.

isD
' ' 8

Alzenber -g . dc » 5 Januar 1922.

Todes - Anzeige.

-k
Verwandten und Bckannlcn die lmurfqe

Nochrnrt . ouj; un,cre liebe , uns auf den
Händen tragende

Base

(ledig)
im Alter von 71 Jahren nach kurzem Kran¬
kenlager Heine Millug iansl ein,ä,lasen ist.

2m Namen der trauernden Htnterbllcbenen:

Schultheiß Nothacker.

Beerdigung heule Samstag  nachmittag
4 Uhr m Allburg.

Stammheim , den 6. Januar 1922.

Todes - Anzeige.

Verwandten und Bekannten geben wir
die Nachnchi , dag meln Schivtegervaier , un,er
Ueocr Großvater

Leokhard Weiß
Kaufmann

gestern Nachmittag 1 Uhr im 80 . Lebensjahre
nach jchwerec Kranichen geilorbcn ,,l.

Die trauernden Hinterbliebene » :

dlcSchwiegerlochler:Nosine2LettzWw.
die Enkelkinder: Frida , Paula,

Heiene und Eugen.
Beerdigung Sonntag Mittag 2 Uhr.

Würzbach , den 7. Januar 1922.

Todes - Anzeige.

Tieferschüttert geben wir Verwandten,
Tremmen und Bckaunien die schmerzliche
Nachricht , daß nncrc tlctic Mittler , Tuchler,
Echivcjler uud 2 >rau!

G 'WMMMt
nach Kurzer, schivercr Krankheit heule früh
ti ' Uhr im Älter von 29 Jahren laust e» l-
fchla ĉu nt.

Um slilie Teilnahme bitten

die trauernde
Familie Sah . Georg BurLhardt,

der Bräutigam
Johann Georg L»„ rkhacdt,

Familie Oelschläger.

Beerdigung Montag Mittag 2 Uhr.

(Ortsausschuß Calw des Allg . D . G .- B . ) i» den Sälen des . Badischen Ho es-

ist Mstcil Sonntag, den IS. Zoniiar, non nntzoi. ZUhr nn.

r
Zum Jahresanfang

möchte ich meine

r

Vuchbinäerei r
nebst

Karlonagen - Fabrilraü ' on
ineiiipfehlenrie Erinnerung bringen , veionäers
auch für Uerivaltungen unä Behoräen vom
clalwer Bezirk.

Samt !. Buchbmäereiarbeilen
weräen ichiiellstens unä gewlssenhajt fach¬
männisch ausgeiührk.

Hochachtungsvoll

Crnst Rirchhsrr,
vorm, öeorgii ' jche Vuchhancklung.

LsImslLlisr i .üeir^
Ssü Uevemen.

Oie Sprecdstunlten sinä von jetrt sd vie
iotxt iesi 8«:8et2l:

«rir MKM vüü 3— 1 llnrl r — 6 vlir.
-

Sommenhardt » denS. Januar 1922.

Danksagung.

-k
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die mir wahrend der Krankycil und
bei dem Hin,chc .den unteres lieoen Balers,
Schivlcgcroalcrs Großvaters , Schwagers und
Onkels

IMS MtzMer
Gemeiudepfleger

In so reichem Äliagc ersahren dursten , für die
trojlreichen Worte des Herr » Siaütptnrrer
Eberhai dt am Grabe , de», Herr » Oberlehrer
Schneider , >oiv >e den Mädchen sür vcu er-
hcbeuoen Ge >ang , de », HcirnSchutthechSchrolh
für den ehreiidcii diachrns nuiiicus der Genieuide
und sur die Krauzuiedertrgung , de» Herren
Eärenirügerii , loiv .e für die zahlreiche Be-
gteiiuiig zu ieliicr lcßicn Ruhestätte sagen wir
unseren tim gsien Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

k^ o6e >se8litte »>

8 lreicire üumrilr!. Vorreiüillkte kreise. 8

» esrL ksrroZ ^ Z
^ riiMtniLilMg letieuikMe . 8

Uniibertcesftlches

AMlkSklsklt
empsiehlt

Albert Wochele,
Leüerhaiidlliiiii

killllk- IIIIlI

MttiziiiirMtei

lüiulenr/llss
Mll auMiiejiLN.

klttekürsLerte
calw.

Im Auftrag kaufe ich

Kaniinhensklle.
3!>is-,Marder-,
sowie alle anderen
Felle.
Adam Wohlgemut »)

A .tburg.

8e »ms § ren
Br-ireiuii ^ >ui ^ ri. Ku . Kumt
uinsonLl . /kttoru Oesctileetil
t>,ij-k.-t>.! vr . meä . tleusmnnn
LLo . VetburgdZÜ . (oa ^ erii ).

cnlscrut ohne Operation und
schuie,zlo» „ Gallniasvt «.

Erj . garoniieil . Prosp . u.
Re >ele»zcu kojicu .os.

Wcyattü - o,»a uch, Aü >scl-
bvr !, P,o »tcrprabe / ?.

e/cr/ier'
I Le/te /ur" c/r's WA/cTiis.

WLrtlkAS. Bni'ßerMrtei,
LrlsstkNM Calw.

Am Mittwoch , den ll . Januar , adrnüs 7b , Uhr
findet im . Badische » Hoj " l,ier e n

Vortrag
uver

„Was wir verloren haben«

in. Lichivildern , Gesang n. Jelltainnlionca
statt. Redner:

GeneralsekretärR ao5 von Stuttgart.
Jedermann wird htez » sreuudlichsl eingeladcn.

Eintrittsgeld et» chl. Steuer 2 Mk ., Schüler I Mb.

Kein rBirtschattsbelricb . Der 'Äusichu .̂

Statt Xarren.

Cugome König
geb . Herzog

Konstantin t ^ leinknecht

verlobte
Oalw

Stuttgart
3m ttatsenler 20

Januar l922

Seislingen - 8t.
ZtutigartLonuenbergjtr. IS

». ick spIelMeslervsll . Nok
Kvrzen SoiintsF miltsF 3 likr u. sbenäs 8 Nlir

»ennv Porten
in Uem ^ onumetiisI-^tlmzverlL

vrsma m 6 ^ kten

nack üer I>IoveIIe von feiix Nliilippi.

tVtit Leipro ^ ramm.

Ligsrikspits!
MO lbliiliorii ; r> b/l3rl<

QarinsiLlt
Dlir»

In der Nachiaßsnche des Friedrich Kugele , Bauer
inS >chd >ch,Ur kouimeu me Grundiluche , üRarkung biotenbnch

Parz . Vir . 291 ^Viadetwatd in der Horn-
maide 37 u 21 qm
Parz . Nr . 374 ' Nadelwald in der
Schmiehermiß 1 ba 8 u 86 qm

am Dienstag , de » 24 . Januar 1922 nachmittags 2 Uhr
aus dem Nalhaus in Öoerrelcheuvach uu etiiiuattgeu
össeullichen Äu «ilreich zun , Beikoch.

Di - Glliuviiilche sind zu», ^.eil mit schlagbare», Nadel-
wald gut bepackt.

Kochliebhackrn , die hieuiit ciugeladcn sind, werden dle
Gruuüsiucke von dem Herrn Schultheißen Ptrouluier >u
beöleubach vorgczeig

Calw , den ö . Januar 1922.
Bezirksnotar Feucht.

M 'W -MKUrW.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Iran Marie Fiiiken-

bcin Ar. iv . vcikouje ich am Lloutug,  dcil 9 . Januar
»och »iitl » ',s IN Uhr in cer Bt,chogprai, « 4Zi ) ,,lNe»
Barzahlung:

1 voüstäudiges , qutes Bett , 1 Bettlade
mit Siroh acli. LArche.igcschirr , Schreili-
werk : 2 Komuwoe, 2 euUuri ^ eUrt .' roer-

cLa,ren , Li,che,Kasten . 1 Lv'üchcria,ien , Li,che , Stühle,
1 Sofa , Nachttische , Laß - und Band¬
geschirr , etwas Most , Spiege » und
Lampen , Kartoffeln und Son,ugcs.
Oi - lchav - l llild trilg - ino - n

Ttaktinventirrer Kolb.

Zwei Ein schöner 2sitz gcr

Willen KiiidcrWiM

orkanft
Cür . Stürner , Calw.

mit hoher Lehne ist billig
zu verknusen.

Wo sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

L
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Paris
Havas
gestern
Laufe d
kunjl d
Vch' inislc
ganonen
Lahr 19
Kolvmari
jung ant
chetichrers
heule R
die Rep!
sein . Di
richtigt
hanvlunci
worauf
werde.

Der Nl

Paris
sLournal


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

